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COWDERWELSCH?!
NICHT BEI UNS.
Von der Analyse über die Auftrags-
planung bis zum fertigen Produkt 
beantworten wir euch gerne alle 
Fragen – damit ihr immer wisst, 
was gerade Phase ist!

pxlwerk.de

UELSEN In der Nacht zu
Montag wurden Feuerwehr
und Polizei zu einem Ein-
satz an der Robert-Bosch-
Straße in Uelsen alarmiert.
Aus bisher ungeklärter Ur-
sache geriet gegen 0.30 Uhr
auf dem Gelände einer Au-
towerkstatt ein Auto in
Brand. Personen wurden
nicht verletzt. Die Freiwilli-
ge Feuerwehr Uelsen war
mit vier Fahrzeugen und
insgesamt 30 Einsatzkräf-
ten zum Brandort ausge-
rückt. Es entstand ein
Sachschaden von etwa
2500 Euro.

Auto gerät
in Uelsen in Brand

NORDHORN Diebe haben
in der Nacht zu Sonntag die
Seitenscheibe eines Hyun-
dai eingeschlagen. Das Au-
to war zur Tatzeit am Syen-
vennweg in Nordhorn ab-
gestellt. Die Täter entwen-
deten eine Winterjacke aus
dem Auto. Es entstand ein
Sachschaden von etwa 350
Euro. Zeugen werden gebe-
ten, sich bei der Polizei in
Nordhorn unter der Ruf-
nummer 05921 3090 zu
melden.

Diebe entwenden
Jacke aus Auto

NORDHORN Pastor coll.
Hauke Not ist neuer Pastor
der reformierten Gemeinde
Nordhorn. Mit 97,5 Prozent
der 644 abgegebenen gülti-
gen Briefwahlstimmen ist er
in den Dienst an der Neuen
Kirche berufen worden.

Der 33-Jährige stammt aus
Ostfriesland und ist zurzeit
in Uelsen tätig. Ab Mai soll er
im Bezirk Neue Kirche die
Nachfolge der in den Ruhe-
stand getretenen Pastorin
Beatrix Sielemann antreten.

„Damit schreitet der Gene-
rationswechsel der Pastoren
in der reformierten Gemein-
de voran“, teilt Pastor Jörg
Düselder mit. „Nach Maike
Ogrysek, die im Bezirk Book-
holt tätig ist, und Simon Plen-
ter, der im Bezirk Alte Kirche
seinen Dienst tut, ist Hauke
nun der dritte Pastor einer
neuen Generation.“

In den kommenden Jahren
soll der Generationswechsel
fortschreiten. „Mitte des
nächsten Jahres steht für
Werner Bergfried der Ruhe-
stand an“, berichtet Düsel-
der. „Die Gemeinde freut sich
auf diesen frischen Wind in
ihren Reihen und hofft, bald
wieder durchstarten zu kön-
nen, wenn die Lage sich wie-
der normalisiert.“

Bis zum 7. März hält die re-
formierte Gemeinde in Nord-
horn aber zunächst weiter-
hin Online-Gottesdienst ab.

Die Kirchengemeinde hofft,
Pastor Hauke Not im Mai in
einem Präsenzgottesdienst in
den Dienst der Gemeinde

einführen und ordinieren zu
können. Damit ist der Wahl-
marathon, der durch die Co-
rona-Pandemie nur per Brief
stattfinden konnte, aber noch

nicht zu Ende“, kündigt Pas-
tor Düselder an. „Am 25.
April stehen die Wahlen zu
den kirchlichen Gremien ins
Haus.“ Wahlberechtigt sind
alle konfirmierten oder als
Erwachsene getauften Ge-
meindeglieder. Die Aus-
übung des Wahlrechts setzt
laut Düselder die Eintragung
in die Wählerliste voraus.
„Die Wählerlisten liegen zur
Einsichtnahme aus, und
zwar vom 22. Februar bis zum
23. April im Gemeindebüro,
Am Markt 1, Telefon 05921
8211-0.

Abschließend weist Düsel-
der auf eine weitere Wahl hin.
„Vom 22. Februar bis zum 8.
März können wahlberechtig-
te Gemeindeglieder Vor-
schläge für die Wahl der Kir-
chenältesten oder Gemeinde-
vertreter einreichen. Jeder
Wahlvorschlag muss von
mindestens zehn wahlbe-
rechtigten Gemeindeglie-
dern unterschrieben sein.

Allen im vergangenen Jahr
konfirmierten sowie zugezo-
genen oder innerhalb Nord-
horns umgezogenen Gemein-
degliedern wird besonders
die Einsichtnahme in die
Wählerliste empfohlen.
Briefwahlunterlagen für die-
se Wahl können vom 12. April
bis zum 23. April während
der Öffnungszeiten im Ge-
meindebüro angefordert
werden.“

Reformierte wählen
Hauke Not zum neuen Pastor

Einführung im Mai mit Präsenzgottesdienst geplant

Hauke Not soll im Mai in den
Gemeindedienst eingeführt
werden. Foto: privat

Am 25. April werden in
Nordhorn die

kirchlichen Gremien
neu gewählt

BAD BENTHEIM Eine
Streife der Bundespolizei
überprüfte am Freitagvor-
mittag ein aus den Nieder-
landen eingereistes und
mit drei Personen besetztes
Auto auf dem Rastplatz
Waldseite Süd an der Auto-
bahn 30. Ein Datenab-
gleich der Personalien der
drei syrischen Männer im
Fahndungssystem ergab,
dass der 25-jährige von der
Justiz mit Haftbefehl ge-
sucht wurde.
Aus einer Verurteilung we-
gen Diebstahl hatte er noch
eine offene Geldstrafe von
200 Euro zu bezahlen oder
eine Ersatzfreiheitsstrafe
von 20 Tagen zu verbüßen.
Weil er die Strafe nicht
selbst begleichen konnte,
bezahlte schließlich sein
großer Bruder die Geld-
strafe, der ebenfalls in dem
Auto saß.

Polizeibericht

Großer Bruder zahlt
Geldstrafe

GÖLENKAMP Wer in Gölen-
kamp auf den urzeitlichen
Grabhügel Spöllberg steigt
und seinen Blick schweifen
lässt, bekommt einen Ein-
druck davon, wie weitläufig
sich die Gemeinde, gelegen
zwischen Uelsen, Neuenhaus
und Esche, erstreckt.

Jan Beniermann, ehren-
amtlicher Bürgermeister,
steht seit 15 Jahren an der
Spitze der etwa 600 Bürge-
rinnen und Bürger in den
Ortsteilen Gölenkamp, Haf-
tenkamp und Hardinghau-
sen. Auch ihn zieht es immer
wieder zum Spöllberg, wo
1840 der „Goldene Becher
von Uelsen“ gefunden wurde
– das vielleicht berühmteste
frühgeschichtliche Relikt der
Grafschaft, das man seit eini-
ger Zeit nun wieder im Origi-
nal auf der Burg Bentheim
besichtigen kann.

Von der wertvollen Grab-
beigabe einstiger Gölenkam-
per Rückschlüsse auf die heu-
te in der Gemeinde vorhan-
denen Finanzmittel zu zie-
hen, wäre vielleicht etwas zu
weit hergeholt. „Aber wir ver-
fügen über eine gute Liquidi-
tät“, sagt Beniermann. „Und
wir freuen uns, dass wir hier
vor Ort noch viele Dinge
selbst gestalten können.“ Als
Landgemeinde mit großem
Zusammenhalt unter den
Einwohnern ist die Stim-
mung während der Corona-
Krise verständlicherweise et-
was gedrückt. „Die persönli-
chen Kontakte werden sehr
vermisst“, berichtet der Bür-
germeister. „Aber die meis-
ten haben Verständnis für die
Situation und halten Ab-
stand.“

Dorftreffs im Blick

Geselligkeit in Gruppen
pflegt man in Gölenkamp
gerne. Das zeigt sich auch an
den Investitionen, die die Ge-
meinde in den vergangenen
Jahren – so auch 2020 und
nun 2021 – in die Dorftreffs
gesteckt hat und stecken
möchte. Der „Dorftreff“ an
der Hauptstraße wurde im
vergangenen Jahr für rund
22.000 Euro und mit viel eh-
renamtlichem Engagement

renoviert: Im Versamm-
lungs- und Nebenraum wur-
den die Deckenplatten, Tü-
ren und Elektrik erneuert so-
wie Maler- und Tapezierar-
beiten durchgeführt. „Leider
konnte der Dorftreff seitdem
corona-bedingt noch nicht
wieder genutzt werden“, sagt
Beniermann.

Auch in der ehemaligen
Haftenkamper Schule, die
nun als IGEL (kurz für: „In
Gemeinschaft Leben“) be-
kannt ist und wo sonst die
Damenvölkerballmann-
schaft der SG Haftenkamp,
die Fußball- und die Boule-
Spieler sich treffen, ist es ru-

hig geblieben. Getan hat sich
dafür etwas am Landjugend-
heim des Landjugendvereins
Uelsen: Dort wurde 2020 an
der Isolierung und am Ein-
gangsbereich gearbeitet,
2021 soll der Vorbau in An-
griff genommen werden.
„Insgesamt haben wir in den
vergangenen Jahren an die-
sen Gebäuden rund 40.000
Euro investiert“, berichtet
Beniermann.

Wege und Brücken

Einen noch größeren Be-
trag investierte Gölenkamp
2020 in den ländlichen Wege-
bau: 300.000 Euro aus der

Gemeindekasse flossen in
den Ausbau von insgesamt
4,5 Kilometern. „Für diese
Wege haben wir trotz Anträ-
gen leider keine Förderungen
erhalten und mussten das
Geld selbst in die Hand neh-
men“, sagt der Bürgermeis-
ter.

2021 steht eine Brückensa-
nierung an: „An der Brücke
nahe der Binnenborger Stra-
ße/Zur Vechte müssen im
Unterbau einige Betonaus-
besserungen vorgenommen
werden“, erklärt Benier-
mann. Da die Brücke über die
Vechte und damit über die
Grenze zur Gemeinde Esche

verläuft, teilen sich beide Ge-
meinden die Gesamtkosten
von 21.000 Euro jeweils zur
Hälfte.

Auch ein neues Baugebiet
wünscht sich Gölenkamp.
Vorgesehen sind dafür etwa
acht Bauplätze als „dörfliches
Wohngebiet“ im Anschluss
an bereits vorhandene Wohn-
häuser am Hiltener Weg. En-
de 2019 hatte der Gemeinde-
rat den Aufstellungsbe-
schluss gefasst, aber: „Der
Prozess ist noch in der Poli-
tik“, stellt Beniermann fest.
Konkret gehe es um die Fest-
stellung der Richtwerte für
eine Geruchsemissionsbelas-

tung. Wann es hier weiterge-
hen kann, sei noch nicht ab-
zuschätzen. „Das dauert
scheinbar seine Zeit“, wagt
der Bürgermeister keine
Prognose.

Repowering möglich

Während in anderen Mit-
gliedsgemeinden noch über
einen Windpark beraten
wird, ist er in Gölenkamp seit
rund 20 Jahren Realität. Im
Windpark Gölenkamp/Wil-
sum stehen zehn Anlagen,
die demnächst aus der Förde-
rung nach dem Erneuerbare-
Energien-Gesetz (EEG) he-
rausfallen. Nach Aussagen
Beniermanns denken die
Projektierer über ein Repo-
wering auf den Flächen nach.
„Das wird so aussehen, dass
dort weniger Anlagen wieder
aufgebaut werden, die dann
jedoch höher ausfallen“, be-
richtet er. Man warte seitens
der Projektierer wohl noch
mögliche künftige EEG-För-
derungen ab, bevor dort die
Planungen konkreter wer-
den.

Eine weitere interessante
Möglichkeit im Bereich er-
neuerbare Energien ergebe
sich aber vielleicht an einem
der sich in privatem Besitz
befindenden Baggerseen in
Gölenkamp. „Wir wissen,
dass gerade die Machbarkeit
einer schwimmenden Photo-
voltaik-Anlage zur Stromer-
zeugung aus Sonnenenergie
auf so einer Fläche geprüft
wird“, sagt Beniermann. Soll-
te sich eine solche Anlage
dort lohnen, wolle man das
Projekt seitens der Gemein-
de, die daran jedoch nicht di-
rekt beteiligt ist, positiv be-
gleiten.

Für Jan Beniermann ist
2021 das letzte Jahr als Bür-
germeister von Gölenkamp.
„Die Entscheidung, im
Herbst nicht wieder zur Wahl
anzutreten, ist schon sehr
alt“, sagt er. Nach 25 Jahren
zeitaufwendiger ehrenamtli-
cher Arbeit im Gemeinderat
und 15 Jahren als Bürger-
meister wolle er nun kürzer-
treten. „Alles hat seine Zeit“,
sagt er und hofft, dass der
nächste Rat mit einigen neu-
en Mitgliedern weiter viel für
die Gemeinde bewegen kann.

Investitionen in die Gemeinschaft
Bürgermeister Jan Beniermann berichtet über Aktivitäten und Pläne der Gemeinde Gölenkamp

Von Sascha Vennemann

Der „Dorftreff“ in Gölenkamp wird von vielen verschiedenen Gruppen als Treffpunkt genutzt. 2020 wurden hier einige Sa-
nierungs- und Reparaturarbeiten vorgenommen. Fotos: Vennemann

Der urgeschichtliche Grabhügel „Spöllberg“ ist ein beliebtes Ausflugsziel in der Niedergrafschaft.


